
 

 
 

  



 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
fünften Ausgabe (Nr. 105/September 
2020).  Immer noch hat uns die Coronagei-
ßel irgendwie im Griff, aber wir versuchen,  
 

Editorial 
 
ihr mit alle Kräften zu entkommen.  
Die Fußballsaison steht, wenn dieses Ma-
gazin erscheint, kurz vor dem Beginn.  
Das Gesicht der 1. Mannschaft hat sich 
verändert, die 2. Mannschaft ist aufgestie-
gen und spielt in der Kreisliga A.  
Bedauerlicherweise hat sich die Damen-
mannschaft vom aktiven Sport zurückgezo-
gen. 
Große Auflagen gibt es coronabedingt auch 
im G.u.f.i. Immer noch müssen Matten und 
Geräte sorgfältig desinfiziert werden, im-
mer noch gelten nur beschränkte Teilneh-
merzahlen und es wird wohl auch noch eine 
Weile so weitergehen. 
Wohl der Gruppe, die im Freien ihrem 
Sport nachgehen kann. So die Trimmer. 
Die Montagstrimmer bestehen in diesem 
Jahr bekanntlich 40 Jahre. Sie haben dieses 
Jubiläum entsprechend gefeiert. 
Wir werden in diesem Magazin näher darü-
ber berichten. 
Immer wieder kommt uns zu Ohren, dass 
die Vereinszeitschrift nicht zugestellt wird. 
Das ist bedauerlich. Abhilfe kann durch 
eine Nachricht an die Redaktion erfolgen. 
Möglicherweise fehlt auch eine Anmeldung 
im Verein oder aber die richtige Adresse 
oder das Namensschild an der Wohnung. 
Einige Exemplare liegen im G.u.f.i. aus. 
Da kann man sich bedienen. 

Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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Vielen Dank 
sagen wir allen Inserenten und 

hoffen, dass unsere Mitglieder sie 
bei ihren Kaufentscheidungen 

berücksichtigen. 
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Bald unter einem gemeinsamen Dach 

Die Dart- und Billardspieler bekommen ein neues Zuhause 
Unter einem gemeinsamen Vereinsdach sind sie ja schon seit einigen Jahren bei der SG 
Borken, die Freunde des Billardsports und der eisernen Wurfpfeile.  
Nun aber konnten Wilhelm Terfort und Bernd Reining als 1. und 3. Vorsitzender der 
SportGemeinschaft mit Werner Schepers, dem bekannten Unternehmer und zugleich 
Tennisspieler bei der SG, einen Vertrag abschließen, der beiden Unterabteilungen des 
Breitensports nun auch ein gemeinsames Sportstättendach an der Hansestraße bietet. (S. 
auch folgenden Bericht) 
Zwar liegt noch viel Arbeit vor ihnen sowohl aufseiten des Eigentümers als auch bei den 
Sportlern, die sich vorgenommen haben, vieles in Eigenleistung zu erstellen. Aber Sven 
Friebe von den Dartern wie auch Markus Hilvert von den Billardspielern trauen sich 
diese Aufgabe gemeinsam mit ihren Mitstreitern zu.  
Wenn in einigen Monaten die Arbeiten erledigt sein werden, steht eine große Einwei-
hungsfeier an.  
Denn die neue Spielstätte wird für beide Sportarten eine doppelt so große Sportfläche wie 
bisher mit allem Komfort für Ligaspieler wie auch für Hobbysportler bieten.  
Schon jetzt freuen sich die Sportler auf das enorm vergrößerte Sportstättenangebot und 
planen bereits die ersten Groß-Turniere. 
. 

 
Zum Schluss versammelten sich alle an der Vertragsunterzeichnung Beteiligten zu 
einem Gruppenbild und verdeutlichten somit, dass es ihnen ernst ist mit ihrem Mot-
to „Aus Zwei wird Eins“. 
  



 

  



 

 
Aus zwei mach eins 

Unter diesem Motto werden die beiden Abteilungen Dart und Billard einen neuen ge-
meinsamen Standort betreiben. Ein Grund dafür ist u.a. der anhaltende Zuwachs beim 
Dart mit inzwischen fast 100 Mitgliedern.  
 
Beide Abteilungen werden weiterhin eigenständige und vor allem zukunftsfähige Ver-
einsheime betreiben, die Raum für die weitere Entwicklung bieten. Diese können sehr gut 
an die geänderten Bedürfnisse angepasst werden, vor allem durch die gezielte Trennung 
von Funktionen wie Spiel- und Theken- und Aufenthaltsbereich. Zukünftig können – 

wenn es die coronabe-
dingten Einschränkungen 
wieder zulassen – auch 
größere Veranstaltungen 
auf Verbands- und Lan-
desebene ausgetragen 
werden. 
 
Beim Dart sind auf rd. 
450 m² 24 feste Boards 
geplant, am aktuellen 
Checkpoint stehen 10 
Boards zur Verfügung. 
Auch die Spielstätte für 
Billard wird sich deutlich 
vergrößern. Auf rd. 280 
m² sollen zukünftig acht 
statt wie bisher vier Pool-
tische aufgestellt werden. 

Nach Fertigstellung der beiden Vereinsheime wird eine Sportstätte entstehen, die in die-
ser Kombination deutschlandweit nur wenig Konkurrenz haben dürfte.  
Inzwischen haben die Umbauarbeiten begonnen. Bis zur geplanten Eröffnung im Früh-
jahr 2021 steht aber noch jede Menge Arbeit an. Nun heißt es anpacken. 
 
 
Beide Abteilungen bedanken sich beim Vorstand des Gesamtvereins und der Breiten-
sportabteilung für das entgegengebrachte Vertrauen. Ein großes Dankesschön gilt auch 
dem neuen Vermieter Werner Schepers von der Wesch Baubedarf GmbH für das Entge-
genkommen. 
  

 
Werner Schepers (l.) und Wilhelm Terfort unter-
zeichnen die Verträge. 



 

 
 

  



 

 
 

So sehen die Pläne aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
So sieht der Grundriss für das Billardvorhaben aus. 

 

 
Die Anzahl der Dartboards nimmt zu. 



 

 
 

  



 

 
Neues vom Billard 

 
Lange war nicht klar, ob, wann und wie die Billardsaison 2019/2020 zu Ende gebracht 
wird. Eine nicht unwichtige Frage, kämpften doch die Mannschaften in der Landes- und 
Bezirksliga um den Klassenerhalt und waren auch dort nach etwas holprigem Start auf 
einem guten Weg. Dann kam die Entscheidung: Die Saison ist abgebrochen, die Wertung 

für Auf- 
und Ab-

steiger 
erfolgt 

anhand der 
Hinrunden-

tabelle, 
Relegati-
onsspiele 

werden 
nicht aus-

ge-tragen, 
die jeweili-
gen Teams 
auf den 

Relegati-
onsplätzen 

bleiben in 
ihren je-

weiligen 
Ligen. 

Glück für unsere Mannschaften, stand die Erste in der Landesliga und die Zweite in der 
Bezirksliga jeweils auf dem Relegationsplatz gegen den Abstieg. In der Kreisliga beende-
te die Dritte die Saison auf Platz sechs von neun Mannschaften. 
 
 
Inzwischen laufen die Planungen für die neue Saison. Mehr Spieler zeigen Interesse, am 
Ligabetrieb teilzunehmen. Dies ermöglicht uns, wieder eine vierte Mannschaft ins Ren-
nen zu schicken. Es bleibt aber abzuwarten, welche Einschränkungen uns wegen der 
Corona-Pandemie noch erwarten. 
 
  

Einladend stehen die Billardtische zur Verfügung. 



 

 
 

  



 

 
Liga- und Trainingsbetrieb 
(kl) Auch wenn die Corona-Pandemie viele Einschränkungen mit sich gebracht hat und 
mit sich bringt, kann ein reduzierter Trainingsbetrieb im „Checkpoint“ seit den Locke-
rungen für den Indoor-Breitensport Ende Juni unter den üblichen Hygienebedingungen 
aufrecht erhalten werden. 
So langsam steigt auch die Vorfreude auf die neue Saison, die beim Erscheinen dieses 
„Sportgesprächs“ noch im August (29.8.) begonnen hat. Und wieder kommt eine neue 
Mannschaft dazu: die „Fünfte“! Nur das Team „Blind Gewinnt“ aus Dortmund stellt 
neben uns aktuell fünf Liga-Mannschaften im NWDV. Dazu ist unsere Erste in die viert-
höchste Spielklasse in Deutschland, die Regionalliga, aufgestiegen! 
Nach dem Abbruch der vergangenen Saison, von der nur die Hinrunde gewertet wurde, 
ergibt sich für die neue folgende Einteilung unserer SG-Teams: 
1. Mannschaft – Regionalliga 
Die erste Mannschaft rückt als Tabellendritter der Bezirksliga in die Regionalliga West 
auf. Durch einige Neuverpflichtungen sollten die nötigen Punkte, um nicht wieder direkt 
abzusteigen, erspielt werden. Auch wird es wieder das Derby gegen den DC Dartona aus 
Raesfeld geben, welche ebenfalls aufgestiegen sind. 
2. Mannschaft - Bezirksliga 
Unsere „Zwote“ wird genauso wie in der letzten Saison in der Bezirksliga Westfalen 
Nord an den Start gehen. Hier treffen sie auf einige alte Mannschaften der letzten Saison, 
sowie auf die Teams Steinfurt 2 und Hamm 2. 
3. Mannschaft - Bezirksklasse 
Die dritte Mannschaft findet sich, so wie schon in der letzten Saison, in der Bezirksklasse 
Westfalen Nord 1 wieder. Hier wird es wieder zum Derby gegen DC Dartona 2 kommen. 
4. Mannschaft - Bezirksklasse 
Unsere vierte Mannschaft hat in der letzten Saison noch in der Kreisliga gespielt, kann 
aber in die Bezirksklasse Westfalen Nord aufrücken. Diesen Ligaplatz wird allerdings 
unsere neugegründete Jugendmannschaft wahrnehmen – vielen Dank der „alten“ Vierten 
dafür! Somit können unsere Jugendspieler*innen direkt eine Liga höher ihr Können unter 
Beweis stellen. Zudem kommt es hier zum vereinsinternen Duell zwischen der dritten 
und vierten Mannschaft. 
5. Mannschaft – Kreisliga 
Die ehemalige vierte Mannschaft geht als neue fünfte Mannschaft weiterhin in der Kreis-
liga, diesmal im Bereich Westfalen Nord, ins Rennen. Dort trifft man unter anderem auf 
Bocholt 4. 
Wir wünschen allen Mannschaften eine erfolgreiche Saison 2020/2021! 
 
  



 

 
 

  



 

 
TSC Rot-Weiß in der SG Borken e.V. eröffnet Bundesliga Saison 2021 

 
Am Samstag, 23. Januar 2021, startet die 2. Bundesli-
ga West der Lateinformationen in die neue Saison. 
 
Wir - als Borkener Bundesligaverein - eröffnen die 
Formationssaison 2021 mit dem ersten Turnier der 2. 
Bundesliga West Latein! 
Ausrichter dieses Turnieres ist der Borkener Tanz-
sportclub. Genauere Daten zum Turnier werden noch 
veröffentlicht. 
Wir hoffen, dass bis zu diesem Zeitpunkt wieder viele 
Zuschauer anwesend sein dürfen. 
Ferner wird es am Sonntag, 24. Januar 2021, ebenfalls 
einen Turniertag geben. Welche Liga und mit welchen 
Formationen steht noch nicht fest und wird kurzfristig 
bekannt gegeben. 
www.facebook.com/tscborken 
 

***************************************************************** 
 

  

 



 

 
 

  



 

 
Schnupperstunde "Spiel & Tanz" 

Der Jugendvorstand bot im Au-
gust für Kinder eine kostenlose 
Schnupperstunde "Spiel & 
Tanz" an. 
 
Gegen Ende der Ferien sollte es 
einigen Kindern auf jeden Fall 
nicht langweilig werden. Rund 
10-15 Kinder im Alter von 6-11 
Jahren genossen die spaßige 
Aktion. In der Sporthalle der 
Johann-Walling Grundschule 
wurde zusammen zu Musik 
getanzt und gespielt. 
Musikalisch ging es vom Disco 
Fox bis hin zum Hip Hop. 

 
 
********************************************************************** 

Tanzen im Rahmen des Borkener Ferienkoffers 
Die Tanzsportabteilung der SG Borken beteiligte auch in diesem Jahr erfolgreich am 
Borkener Ferienkoffer. 
Im Juli stand ein Tag unter dem Motto 
"Kinderhelden-Tanz-Party". Rund 30 
Kinder im Alter zwischen 6 und 12 Jah-
ren hatten sich nach dem Motto "Kinder-
helden" verkleidet. 
Zu verschiedenen Liedern wurde getanzt. 
Unter anderen zum Lied "Dance Mon-
key" wurde ein Tanz einstudiert. Am 
Ende der Veranstaltung wurde dieser 
einstudierte Tanz den Eltern vorgetanzt. 
Nach 2 1/2 Stunden Spiele spielen und 
tanzen klang der Tag mit einem gemein-
samen Pizzaessen aus. 
 
 
 
  

 
 

 

 



 

 
 

  



 

 
Eindrücke vom ersten Fußballspiel nah der Coronapause 

(ft) Das war ein großes Aufatmen  Ende Juli, als die 1. Mannschaft ihr erstes Freund-
schaftsspiel nach der Coronaunterbrechung bestritt. Alle Zuschauer – und gefühlt waren 
es mehr als bei einem Meisterschaftsspiel - freuten sich an jenem Freitagabend auf die 
Begegnung gegen den 
Bezirksligisten Adler 
Weseke.  Natürlich stand 
alles unter dem Diktat 
der geforderten Hygie-
nemaßnahmen. Norbert 
Huvers achtete schon 
beim Betreten des Tribü-
nenraumes darauf, dass 
auch jeder Besucher 
seine Daten in eine Liste 
eintrug. 
Und auch die Akteure auf 
dem Spielfeld hatten 
wieder so richtig Bock 
auf das Fußballspiel. So 
gingen sie auch top-
motiviert in die Begegnung. Trotz allen Einsatzes ging es auf dem Naturgrün sehr freund-
schaftlich zu. Harte Tacklings blieben die Ausnahme – bemerkenswert unter Berücksich-
tigung der vielen unschönen Szenen, die man sonst bei einem Derby sehen kann. 
„Ich will natürlich immer gewinnen“, sagte SG-Trainer Sven Elsbeck, nach dem Ziel 
dieses ersten Vorbereitungsspiels gefragt. 
Das hatte er wohl auch seinen Spielern mit auf den Weg gegeben. Denn diese nisteten 
sich von Anfang an in der Hälfte von Weseke ein. Während Wesekes Torhüter Klaus 
Otert-Enning oft im Mittelpunkt des Geschehens stand, verlebte sein Gegenüber, der 
ehemalige Weseker André Späker einen äußerst ruhigen Abend.  
„Atti“ war einer von vielen Neuzugängen der SG, die in der Anfangsformation standen. 
Bei der Vorstellung des Teams zeigte sich Stadionsprecher Alfons Gedding gut infor-
miert und stellte die Neuen ein wenig näher vor. Die allgemeine Meinung nach dem Spiel 
war, dass die SG sich freuen darf, so engagierte noch junge Spieler in ihren Reihen zu 
haben, von denen sicherlich noch eine Menge zu erwarten ist. 
Der Gast zeigte während des Matches viel Respekt vor dem Angriffswirbel und der Do-
minanz der Hausherren. Er zog sich weit in seine Hälfte zurück. Dabei lauerte er vor-
nehmlich auf Fehler der Blau-Roten, um dann mit langen Bällen nach vorn zu kommen. 
Das aber gelang nur selten. Die SG-Abwehr war stets im Bilde. 
Die erste Torchance für die Elsbeck-Elf ließ nicht lange auf sich warten. Kevin Giesen 
zog aus spitzem Winkel ab, doch verfehlte sein Geschoss das Ziel. Besser machte es da  
  

 

 
Eine klasse Partie machte Julian Rottstegge (l.). 



 

 
 

  



 

 
Fortsetzung 1 

schon Basti Bone, der eine ganz gefühlvolle Flanke von Timo Depenbrock über die ge-
samte Weseker Abwehr hinweg sicher über die Linie schob (11.) 1:0 – das, was sich die 
Borkener Fans gewünscht hatten, war eingetreten. So konnte es weiter gehen. Weiter 
ging es jedenfalls Richtung Gast-Gehäuse. Es wurde aber natürlich auch deutlich, dass 
die Laufwege und das taktische Verhalten insgesamt noch ausbaufähig sind – beim ersten 
Spiel völlig normal. Die Ansätze aber waren da. Die SG spielte gut über die Außenposi-

tionen, nahm im-
mer wieder Fahrt 
auf und wollte 
unbedingt nachle-
gen. Da aber stand 
oft Otert-Enning 
im Weg.  
Nach dem Seiten-
wechsel das glei-
che Bild. Die SG 
drängte, Weseke 
stand hinten gut 
organisiert. Trotz 
vieler Wechsel gab 
es eigentlich nicht 
den befürchteten 
Einbruch des 

Spielsystems. 
Zwar ließ  nun die 

läuferische Intensität nach, sodass sich der Gast immer wieder organisieren konnte, den-
noch aber gab es einige Einschussmöglichkeiten, wenngleich Sven Elsbeck nach Spiel-
schluss auch monierte, dass zu wenige Chancen kreiert wurden. 
Das 2:0 wurde durch Julian Rottstegge erledigt, der ein sehenswertes Solo sauber mit 
einem satten Schuss abschloss (79.). Damit war natürlich der Drops gelutscht. Das 3:0 
schließlich erzielte Justin Keizers mit dem Abpfiff und setzte damit den Schlusspunkt 
unter eine entspannte Partie, die den Zuschauern wieder richtig Lust auf Fußball machte. 
Und dann gab es noch eine bemerkenswerte Szene, als Christoph Blanke erstmals nach 
14 Monaten, die er verletzungsbedingt aussetzen musste, als Neuzugang von Westfalia 
Gemen wieder für die SG auflief (62.). 
  

 
Justin Keizers (r.) gegen Kai Hinsken. 



 

 
 

  



 
 

 
 

Willkommen in der A-Kreisliga 
Unsere zweite Mannschaft ist nach der abgebrochenen Saison 19/20 nach 20 Siegen in 
die A-Liga aufgestiegen. Wir haben uns mit dem Trainerteam Sebastian Strauch und 
Mark Erning getroffen und ein paar Antworten auf unsere Fragen bekommen. 
 
„SportGespräch“: Hallo Mark. Du bist der Neue im Trainerteam. Wie lange bist du nun 
beim Team und wie sind deine Eindrücke? 
Mark: Hallo erstmal alle zusammen! Ich bin jetzt seit sechs Wochen bei der Mannschaft. 
Die Eindrücke waren von Anfang an sehr positiv und ich wurde super aufgenommen. Als 
„Neuer“ im Trainerteam war es natürlich schade, bedingt durch „Corona“, dass ich mir 
nicht schon in der abgelaufen Spielzeit Eindrücke der Mannschaft einholen konnte. Aber 
trotzdem freue ich mich hier bei der SG gelandet zu sein. Das Team hat enorme Qualität 
und es macht in den ersten Wochen sehr viel Spaß mit den Jungs zu arbeiten. 
 
„SportGespräch“: Was lässt sich über den Kader für die neue Saison berichten? 
Sebastian: Mit Andre Dumpe und Gerrit Stockhoff haben uns zwei Spieler verlassen, die 
regelmäßig hauptsächlich in der Defensive gespielt haben. Da wird uns Thilo Reining 
helfen können, der wie Ive Burkhardt aus der Ersten zu uns gekommen ist.  
Max Girrullis und Niklas Kruse verstärken die dritte Mannschaft und leider werden Cars-
ten Ernst und Tobias Korff verletzungsbedingt mit dem Fußball pausieren. Marco Sche-
ma kommt aus der A-Jugend zu uns und ist im offensiven Mittelfeld zuhause. Leider hat 
er sich am Knie verletzt und droht die komplette Hinrunde auszufallen. Einen weiteren 
Stürmer haben wir mit Jan-Philip Mroz dazu bekommen. Er hat nach der A-Jugend ein 
Jahr durch Auslandsaufenthalt mehr oder weniger pausiert. Er wird uns mit seiner wuch-
tigen Art sicher helfen können. 
Ich gehe nun in die fünfte Saison bei der Zweiten und kann sagen, dass sich in dieser Zeit 
einiges entwickelt hat. Wir haben mit unserem Kapitän Fabian Huvers, Johannes Aeh-
ling, Jürgen Strauch und Thomas Becker vier von 23 Spielern, die länger als drei Spiel-
zeiten Bestandteil dieser Mannschaft sind. In den letzen Jahren kamen wieder vermehrt 
A-Jugendspieler dazu und im letzten Jahr mit Freddy Arnold-Hallbauer, Jens Bietenbeck 
und Raphael Bauer drei erfahrene Spieler zurück. Der Altersdurchschnitt liegt bei 24 
Jahren, die Mischung passt.  
 
„SportGespräch“: Was kann man aus der letzten Saison übernehmen und was werdet 
ihr ändern (müssen)? 
Sebastian: Das Gute ist, dass wir nicht bei Null anfangen. Der Großteil des Kaders ist  
  



 

 
 

  



 

 
Fortsetzung 

geblieben. Wir haben bereits in der letzten Saison das ein oder andere im Wettkampf 
versucht einzuspielen, als wir absehen konnten, wo die Reise mit uns hingeht. Die Auf-
gabe ist, die neuen Spieler im Kader schnellstmöglich zu integrieren. Die ersten Wochen 

waren 
da schon 
positiv. 

Wir 
müssen 

aus der 
letzten 
Saison 
„über-

neh-
men“, 

eine 
hohe 
Trai-

ningsbe-
teiligung 
zu ha-

ben und das Zugehörigkeitsgefühl zu entwickeln, auch wenn sich die Spielzeiten pro 
Spieler reduzieren könnten. Die Einheiten, die wir haben, müssen wir sehr intensiv nut-
zen. Der Konkurrenzkampf wird uns wieder helfen. Da haben wir uns in der letzten Sai-
son die Messlatte selber hochgelegt. Ansonsten ist es so, dass die für uns neue Liga, kein 
Grund ist, nur hinten drin zu stehen und abzuwarten. Wir wollen mutig sein. 
Mark: Ich sehe das genauso wie Basti. Hohe Trainingsbeteiligung und intensive Einhei-
ten mit einem eingespielten und qualitativ sehr guten Kader sind der Schlüssel für eine 
gute Saison. Zudem müssen wir ein gesundes Selbstvertrauen haben. 
 
„SportGespräch“: Welches Ziel verfolgt ihr in der kommenden Saison? 
Sebastian: Die zweite Mannschaft ist nicht das erste Mal in der A-Liga unterwegs. Vor 
genau 10 Jahren ist die Zweite das letzte Mal aufgestiegen, leider auch direkt wieder ab. 
Wir wollen die Zweite dauerhaft in der neuen Liga etablieren. 
Mark: Die Mannschaft hat in der letzten Saison eine außergewöhnliche Serie hingelegt. 
Mit dem Schwung im Rücken wollen wir einfach das Beste rausholen und vom ersten 
Spieltag an nichts mit den Abstiegsplätzen zu tun haben.  
 
„SportGespräch“: Vielen Dank euch beiden für das Gespräch und euch und eurem 
Team viel Erfolg. 
  

 

 



 

 
 

  



 

 
SG Borken – Die Dritte 

Neue Liga – neue Herausforderung 
Der Aufstieg in die B-Kreisliga bedeutete für die Dritte eine neue Herausforderung. Man 
musste sich erwartungsgemäß von den siegreichen Jahren verabschieden und öfter als 
dem Team lieb war, in eine Niederlage einwilligen. Somit beendete man die Hinrunde 
nur auf dem Relegationsplatz, obwohl es einige knappe Niederlagen gab, die nicht zwin-
gend in einer solchen hätten enden müssen. 
In der Rückrunde wollte man dann alles besser machen um den drohenden Abstieg bzw. 
die Relegation zu vermeiden. Aufgrund von Corona wurde dieses Vorhaben jedoch jäh 
und schnell unterbrochen bzw. beendet. So darf man, aufgrund der Regelung es gebe 
keine Absteiger, auch in der kommenden Saison in der B-Liga auf Tore- und Punktejagd 
gehen. 
Trotz einiger Niederlagen, erreichte man auch kleine Erfolge. So feierte man im Derby 
gegen den FC Marbeck einen umjubelten Derbysieg. Als kleinen Erfolg kann man sicher-
lich ebenfalls hervorheben, dass man als einzige Mannschaft der eigenen Zweiten zwei 
Tore in einem Spiel einschenken konnte. Auf diesem Wege schicken wir natürlich einen 
riesen Glückwunsch zu eurem Aufstieg und alles Gute in der A-Liga. 
Mit einem weinenden und lachenden Auge beendet man nun die Saison. Denn es war die 
letzte Saison vom Coach Christian  ECM Maas. Wo das eine Auge weint, lacht das ande-
re.  
Denn mit Dirk Waldner hat die Dritte einen neuen und erfolgshungrigen Coach an der 
Seitenlinie. Dirk kommt als Heidener in den Trier. Nach einigen Jahren der Trainer-
Pause, traut er sich nun die Dritte Mannschaft zu. Zuvor war er u.a. in Heiden Trainer der 
Zweiten und Dritten Mannschaft, sowie auch in Velen. 
Mit vielen neuen Gesichtern im Team, hoffen wir nun auf eine erfolgreiche und corona-
freie Saison 2020 / 2021. 
In diesem Sinne.... Glück auf!!! 
 
************************************************************************ 

 
  



  

 
 

  



 

 
Jugend startet mit Fußballcamp in die Ferien 

(rb) Was gibt es 
Besseres als di-
rekt mit einem 
tollen Fußball-
camp bei der SG 
Borken in die 
Sommerferien zu 
starten – und das 
gleich in der 
ersten Ferienwo-
che? So dachten 
sich 55 Kids im 
Alter von 5 bis 13 
Jahren, die sich 
bei der „Erleb-
niswelt Fußball“ 
zu einem dreitä-
gigen Camp in der Netgo-Arena gemeldet hatten. Am Ende waren die Teilnehmer alle 
rundum zufrieden. Auch dem regnerischen Wetter am letzten Camptag boten die Kinder 
die Stirn. Sie ließen sich einfach nicht davon beeindrucken. 

Dem Betrachter bot 
sich schon von wei-
tem ein bunter Blick. 
Jeweils zwei Grup-
pen auf dem Naturra-
senplatz und auch 
dem Kunstrasen 
hatten die Trainer 
Gruppe gebildet, um 
den jungen Fußbal-
lern die Geheimnisse 
des Fußballsports 
näher zu bringen. 
Alle schienen ihren 
Spaß zu haben: Zwi-
schen den Übungen 

versammelten die Übungsleiter immer wieder ihre Zöglinge, um sie intensiv auf die 
Übungen vorzubereiten. Und duie waren abwechslungsreich und bewegungsintensiv. 
„Trainer und Training cool, Essen von Partyservice M&M mega lecker und die Gemein-
schaft von uns Spielern war auch echt super!“, so ein Fazit eines älteren Teilnehmers. 
Diesem Statement zu den Fußballferien schließt sich Camp-Koordinator Ralf Bökenbrink  

 
Die Kids hatten ihre Freude am Camp und machten alle 
gut mit. 

 
Disziplin auch bei den Übungen 



  



 

 
 

  



 

 
Fortsetzung 

vollumfänglich an, der 
zudem ein dickes Lob 
für Trainer wie Spieler 
übrig hatte für deren 
Einsatz und gute Lau-
ne. Ein erneutes Som-
mercamp 2021 zu-
sammen mit der Erleb-
niswelt Fußball wird 
anvisiert. 
Besonders glücklich 
gingen vier Teilnehmer 
nach Hause, die bei der 
abschließenden Verlo-
sung jeweils einen 
Fußball von Lueb & 
Wolters gewonnen 
hatten. Damit können 
sie das im Fußballcamp 
spielerisch Gelernte 

gleich weiter zu Hause vertiefen. 
 
************************************************************************ 

 

  

 
Die Mittagspause bei Regen wurde gern angenommen. 



 

 
 

 
 

  



 

 
RW Oberhausen zu Gast bei unseren D-Junioren 

(rb) Ein prominenter Gast gab am Samstag, den 08.08.20 in der Netgo-Arena seine Visi-
tenkarte ab. Die D-Junioren von Rot-Weiß Oberhausen spielten im Rahmen der Saison-

vorbereitung ein Freundschaftsspiel gegen unsere D1. Dabei zeigten sich die Verantwort-
lichen vom Niederrhein sehr zufrieden mit den örtlichen, weniger mit den klimatischen 
Gegebenheiten. 
Bei tropischen Temperaturen konnten die Blau-Roten von Trainerteam Tom Rohr und 
Daniel Lopez zunächst hervorragend mithalten, um am Ende die spielerische Klasse des 
Gegners doch anerkennen zu müssen. "Die Jungs von RWO sind schon länger im Trai-
ningsbetrieb und kamen am Ende mit der Hitze auch besser zurecht. Auf unsere gute, 
erste Halbzeit lässt sich auf jeden Fall für die nahe Zukunft aufbauen. Schön, dass unsere 
Stürmer nicht torlos blieben gegen einen solch starken Gegner", zeigten sich die beiden 
SG-Trainer letztlich zufrieden. Am Ende des jederzeit fairen Spiels stellten sich beide 
Teams zum obligatorischen Gruppenfoto auf. Auf diesem wenigstens waren die Kreis-
stadtkicker obenauf. 
 
***************************************************************** 
 

 
  

 
Sie verstanden sich prächtig: Die Spieler aus Oberhausen (vorn) und der SG Borken. 



 

Bilder vom Fußball 
 

 
Die Alten Herren des TuS in Münster am Stein 1966 

 
******************************************************************* 
 

 
Die Alten Herrn der Sportfreunde 

  



 

 
Montagstrimmer feiern ihr 40-Järiges 

(ft) Die Montagstrimmer feierten im August ihr 40-jähriges Jubiläum  Trotz der unglück-
lichen allgemeinen Umstände wollten sie sich dieses Ereignis jedoch nicht entgehen 
lassen. Walter Voßkamp und Karl Janssen hatten alles sehr gut vorbereitet.  
Treffpunkt war an jenem Samstag das G.u.f.i. von dort ging es zunächst zum Hause des 
Übungsleiters, um sich bei einem kleinen Snack und kühlen Getränken zu stärken. Schon 

unterwegs gab es die 
ersten Gespräche 
über die Anfänge 
dieser Gruppe, denn 
viele der Teilnehmer 
sind schon seit ewi-
gen Zeiten dabei. 
Besonders erfreut 
waren die Trimmer 
darüber, dass auch 
zwei Mitglieder des 
Geschäftsführenden 

Vorstands, Winfried 
Grömping und Al-
fons Gedding, an-

wesend waren, um der Gruppe so ihren Respekt zu erweisen. Ebenso hatten sich auch 
einige Ehemalige eingefunden. 
In Vertretung von Abteilungsleiter Christof Schmiechen, selbst auch Teilnehmer der 
Gruppe, an diesem Tag urlaubsbedingt aber nicht anwesend, trug Dieter Rahlmann ein 
Schreiben des Chefs der Breitensportler vor. Christof Schmiechen hob die gute Arbeit 
des Übungsleiters Friedhelm Triphaus hervor, der seit der ersten Übungsstunde diese 
Aufgabe übernahm und  rief viele Sporteinheiten mit kuriosen und anstrengenden Mo-
menten in Erinnerung. 
Nach dem Zwischenstopp ging es per Pedes weiter zur Grillscheune nach Starke, wo die 
Sportler in froher Runde zusammen saßen und noch viele Anekdoten aus der damaligen 
Zeit erzählten. An Gesprächsstoff gab es dabei keinen Mangel. 
Friedhelm Triphaus erwähnte in seinen kurzen Worten, dass sich  der Sport bekanntlich 
nicht auf die Halle, auf Läufe um den Galgenberg, auf Seilchen springen oder das Sport-
abzeichen beschränkt, sondern auch einen wichtigen sozialen Aspekt erfüllt. Übernahme 
von Verantwortung, gegenseitige Rücksichtnahme oder ehrenamtlicher Einsatz seien 
solche Punkte, so der Übungsleiter und er nannte Beispiele, in dem gerade im ehrenamt-
lichen Bereich die Mitglieder seiner Gruppe tätig würden, nicht nur in der Gruppe selbst, 
sondern auch im Verein oder über den Verein hinaus. Das mache ihn stolz. 
Und er sei den Sportlern dankbar für ihre Tätigkeit. 
Und so nahm der Abend einen fröhlichen Verlauf mit vielen angenehmen Gesprächen. 
  

 
Die Truppe der Trimmer 



 

 
 
 
 
 

 
 

  



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 
 

 
 
 
 
 

 
  



 
 

 
 
 
 
 
 

 
  



 

 
(ft) Mitte Juli 
feierte unser 
Vereinsmitg-
lied Karl Otten 
(Foto) seinen 
90. Geburtstag: 
Karl Otten 
gehörte schon 
zu Sport-
freundezeiten 
zum Verein. 
Engagiert 
machte er bei den Mittwochstrimmern mit. 
Besonders Karls Ausdauer wurde von 
seinen Gruppenmitgliedern bewundert. 
Anschließend schloss er sich der Donners-
tagsgruppe an. Heute hält er sich mit Rad 
fahren fit. 
Neben seinem Engagement im Sport 
zeichnen ihn auch jahrelange ehrenamtli-
che Tätigkeiten in anderen Bereichen des 
Lebens aus. 
Herzlichen Glückwunsch, Karl, und 
weiterhin alles Gute. 
******************************************* 

Verstorben 
Martin Golks 

Unser langjähriges Mitglied Martin Golks 
ist im Juli verstorben. 
Zunächst begann Martin seine fußballeri-
sche Laufbahn bei den damaligen Sport-
freunden Borken, ehe er zum TuS Borken 
wechselte.  
Dort spielte er in der 1.Mannschaft und 
feierte mit ihr viele Erfolge. 
Wir werden Martin Golks ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
 

Sport Ü50 
In den Sportvereinen, den Wäldern und 
Parks treffen wir Menschen jeden Alters, 
die fit sind oder fitter werden wollen. Es 
gehört zum gesunden Menschenverstand, 
dass Bewegung ein längeres Leben in 
gutem gesundheitlichem Zustand ermög-
licht. Trotzdem gehören nur 15 bis 25 
Prozent der Älteren einem Sportverein an. 
Es gibt viele Bewegungsmuffel. Das hat 
Gründe.  

 Manchmal fällt der Angang nach 
längerer Pause schwer.  

 Andere sind Neueinsteiger.  
 Oder es fehlt die Zeit,  
 Sich im Gewusel des Alltags auf-

zuraffen, ist oft gar nicht so 
leicht.  

Das kennt man ja. 
Dabei muss es gar nicht viel sein. Der 
Sportverein vor der Haustür kann unter-
stützen.  
Denn in der Gemeinschaft macht Sport 
mehr Spaß. Nicht zu unterschätzen ist das 
„danach“: Man fühlt sich nach der Dusche 
einfach gut, etwas gemacht zu haben. Zum 
Basiswissen des Sports über 50 gehört, 
dass die ganz großen Anstrengungen der 
jungen Jahre vermieden werden sollten, 
die Leistungsfähigkeit hat nun einmal 
nachgelassen. Was für jedes Alter ab dem 
sechsten Lebensjahrzehnt eine erreichbare 
und sinnvolle Leistung ist, zeigt das Deut-
schen Sportabzeichens. 
Mäßig, aber regelmäßig ist eine einfache 
Regel. Jenseits der 50 setzt man mehr Fett 
an, die Muskulatur ist weniger elastisch, 
die Sprintkraft lässt nach, Verletzungen 
heilen langsamer aus. Überanstrengungen 
sollten vermieden werden. 
 

 

  



 

 
 

Termine / Vorankündigungen 
 
 
Saisonausklang:    12. September 2020 je nach Wetterlage. 
 
Vereinsabschlussturnier 
 
Zum Ausklang der Tennissaison plant der Vorstand der Tennisabteilung 
für den 12. September ab 10.00 Uhr ein Turnier in der Auslosung von 
Doppel- bzw. Mixed-Paarungen. Für das leibliche Wohl während der 
Pausenzeiten und zum Abschluss des Turniers wird gesorgt. Nähere Ein-
zelheiten werden in der Infotafel am Tennisplatz bekannt gegeben. 
 
Plätze abräumen 
 
Für das Abnehmen der Planen sowie der Netze und das Winterfestma-
chen der Plätze können sich am Samstag, den 24.Oktober ab 9.00 Uhr 
fleißige Helfer auf der Platzanlage einfinden. 
 
Infos 
 
Alle Informationen, Aktivitäten und Termine unserer Abteilung hängen 
auch in der Infotafel am Tennisplatz aus und sind auf unserer Seite im 
Internetauftritt www.sg-borken.de nachzulesen. 
************************************************************************ 

  



 

 
 

„Freies Jugendtraining in den Sommerferien 2020 (Corona) 
 

Durch die Corona-Pandemie waren einige Hallen-Trainingsstunden ab März 2020 ausge-
fallen. Nachdem für die Außenplätze die Saison, unter entsprechenden Hygienebedin-
gungen freigegeben wurden, konnte das Jugendtraining wieder aufgenommen werden. 
Die Trainingsstunden wurden um jeweils eine halbe Stunde verlängert, so dass ausgefal-
lenen Stunden z.T. kompensiert werden konnten.  
Als weiteres Angebot für die Kinder wurde das „freie Jungendtraining“ in den Sommer-
ferien angeboten. Dieses fand jeweils am Montag und Freitag für alle Jugendlichen auf 
freiwilliger Basis statt.  
Für einige Kinder war es ein kleiner Urlaubsersatz, da für einige der Urlaub unter Coro-
na-Bedingen nicht so ausgiebig war, wie in den Jahren zuvor. 
Über die gemeinsamen WhatsApp- Verbindungen/-Gruppen wurde für den jeweiligen 
Tag rechtzeitig angefragt, wer zum „freien Jungendtraining“ kommt. In den 6 Wochen 
gab es keinen Tag, an dem keiner zusagte. An einem Montag mussten sogar 3 Plätze in 
Anspruch genommen werden. 
Im Vordergrund standen die Wünsche der Kinder, um deren Lust am Tennis zu vertiefen. 
Als Favoriten-Spaß-Spiel wurde das sogenannte „Königsspiel“ sehr häufig gewählt. 
Im „freien Jungendtraining“ wurden auch viele Einzel und viele Doppel gespielt. Unter 
Anleitung des Trainers wurden hier ins besonders auf die Spiel-Taktik eingegangen. Das 
Zählen der Punkte und strittige Situationen mussten die Spieler meistens unter sich klä-
ren.  
Jeder einzelne Spieler wurde gecoacht, um die individuellen Stärken hervorzuheben aber 
auch, um die jeweiligen Schwächen möglichst abzustellen.  
Insgesamt war das freie Jugendtraining in den Sommerferien 2020 (Corona) eine runde 
Sache, zumal es von den Jugendlichen dankbar angenommen wurde. 
************************************************************************ 

Bilder von damals 

  
 
  



 

 
 

Die Donnerstagstennisrunde  stellt sich vor 
 
 
Vor ca.10 Jahren verabredeten sich einige Frührentner und Frühpensionäre an einem  
Donnerstag zum Tennis. 
Der Termin am Donnerstag um 9:30 Uhr zu einem festen Bestandteil  des Terminkalen-
ders. 
Im Sommer und Frühjahr traf man sich auf unserer schönen Anlage an der Parkstraße. 
Im Winter wurde die Filzkugel in der Tennishalle am Pröbstingsee über das Netz ge-
schlagen. 
Im Laufe der Jahre bekam die Truppe immer mehr Nachwuchs an rüstigen Rentnern und 
Pensionären. 

Heute treffen sich regelmäßig 13 Tennisfreunde. 
In diesem Jahr wird erstmalig im September der Jahresbeste ausgespielt. 
Das komplizierte Wertungssystem hat sich Uwe Martin ausgedacht. 
Nur Uwe versteht das System, so kann es auch keine Kritik und Einsprüche geben. 
Die Ergebnisse dann in der nächsten Ausgabe. 
 
  

 

 
Spieler der Donnerstagsrunde: 
Uwe Martin, Alfons Tempelmann, Arno Becker, Banno Busch, Hans Bernd 
Nienhaus, Karl Heinz Bauer, Wilfried Schwaiger, Walter Beckmann, Wil-
helm Terfort, Heiner Hülsmann, Andreas Ascher, Bernfried Rudde, Heinz 
Wettels 
Aus dem Foto fehlen Alfons, Banno, Hans Bernd und Bernfried 



 

 
 

Ein Verein hat einen gesellschaftlichen "Mehrwert" und beschäftigt sich auch mit politi-
schen Themen: Behindertenarbeit, Inklusion und Integration, Homophobie, Migration 
und Flüchtlingen! Die Coronakrise stellt eine Herausforderung dar, die nicht nur durch 
veränderte Regularien und Verfahren gemeistert werden kann . Die Medienvielfalt kann 
verunsichern und Management, Trainer, Übungsleiter etc. sollten einen realistischen 
Bezug zur Pandemie entwickeln. Interessierte Mitglieder sollen angeregt werden. Das 
Lebensgefühl hat sich grundsätzlich verändert. 
Eine gute Work Life Balance bedeutet Lebensqualität. Das Buch soll einen Beitag leis-
ten, will (auf-)klären und eine Haltung erzeugen.  

 
Nicht nur für Radfahrer! Eine Buchbesprechung! 

Steven Taylor: Die Pandemie als psychologische Herausforderung: Ansätze für ein psy-
chosoziales Krisenmanagement. Psychosozial Verlag 2020, 185 Seiten, 19.90 Euro. 
  
Schon der Klappentext sagt alles! Steven Taylor - Professor und klinischer Psychologe an 
der Abteilung für Psychiatrie in Vancouver- begann seine Arbeit an "Die Pandemie als 
psychologische Herausforderung" im Frühjahr 2018 und veröffentlichte die englische 
Fassung nur wenige Wochen vor dem Ausbruch der COVID-19-Pandemie in Wuhan 
(China) Ende 2019. Er war sich sicher, dass eine Influenza-Pandemie jederzeit und mir 
verheerenden Folgen in den kommenden Jahren auftreten kann. Dass es nun so schnell 
geschah und mit COVID-19-Erreger, hat ihn überrascht. Es ist die erste Pandemie im 
Zeitalter von sowohl sozialen Medien als auch weltweiter Vernetzung durch das Internet 
und Mobiltelefone. Das hat die  Ausbreitung enorm beschleunigt - nicht ohne soziale 
Folgen. 
Auf der Grundlage der wissenschaftlichen Literatur zu früheren Pandemien untersucht er 
die psycho-sozialen Folgen und verdeutlicht anhand vieler Fallbeispiele die vielfältigen 
Maßnahmen und Reaktionsweisen: Hygienepraktiken. Entwicklung von Impfstoffen, 
Krisenkommunikation und Sozial Distancing sollen die Ausbreitung des Virus verlang-
samen. Die Nichtbeachtung beschleunigt bzw. heizt die Infektionsrate weiter an. Die 
Reaktionsweisen der Menschen auf die Konfrontation mit einer pandemischen Infektion 
ist sehr unterschiedlich. Menschen mit einem niedrigem Angstniveau und einem Unver-
letztlichkeitsgefühl entwickeln einen unrealistischen Optimismus. Andere   überschätzen 
die Bedrohung und geraten in einen emotionalen Stress. Beide Bewältigungsstrategien 
versuchen mit einer Gesundheitsberdrohung umzugehen. 
Der Weg zu den Verschwörungstheorien ist nicht weit! Es sind "Erklärungsversuche", die 
gerade in unsicheren und ungewissen Zeiten einen konjunkturellen  Aufschwung erleben. 
Will man eine Verschwörungstheorie widerlegen, wird man selbst zum Bestandteil dieser  
  



 

 
Fortsetzung 

Theorie. Die mediale Berichterstattung wird reißerisch und sensationsorientiert. Scharla-
tane preisen Wundermittel an. Fremdenfeindlichkeit und Diskriminierungen steigen an. 
Für die Bewältigung dieses Szenarios ist es notwendig die Stressfaktoren zu erkennen 
und einen realistischen Bezug zur allgemeinen und individuellen Situation zu entwickeln. 
- Fehlangepasste Verhaltensweisen und persönliche Anfälligkeitsfaktoren sollen erkannt, 
Gesundheitsbedrohungen sollen aber auch gekennzeichnet und nicht ignoriert werden.  
Taylor empfiehlt z. B. eine Strategie zur Gesundheitsförderung durch die Einhaltung von 
offiziellen Programmen: Einhaltung der Hygieneregeln, Impfungen und Social Distan-
cing. 

Harald Schmereim 
***************************************************************** 

Wann geht es hier weiter??? 

 
 

  



 

Und ich sach noch... 
„Du weiß gar nich, watt et alles gibt auffe 
Welt“, sacht Jupp, als ich ihn auffen Platz 
traf. 
„Watt hasse denn?“, frach ich so.  
„Ja“, sacht Jupp, „datt is ne längere Ge-
schichte. 
„Erzähl doch mal“, forder ich ihn auf, „ich 
hab Zeit.“ 
„Also“, fängt Jupp an, „mein Schwager un 
meine Schwester Jutta, weiß ja wohl, woh-
nen mit ihre Kinder Uwe un Gerd in Essen. 
Un irgendwann sonntags sitzen se alle am 
Frühstückstisch un sagen sich: Watt machen 
wir denn heute mal? Is ja Corona-Zeit un 
keine Spiele. Un außerdem haben wir, wen-
ne mal rauskucks, son Mistwtter, datte 
keinen Hund vor de Tür schicken wills.“ 
„Unter Corona hab ich auch gelitten, keine 
Spiele un nix“, geb ich ihm recht. 
„Is ja auch egal“, sacht Jupp und erzählt 
weiter. 
„Mein Schwager sacht: < Wir fahr’n heute 
mal nach Stuckenbrock. Da gibt et ’n super 
Safaripark. Da kannse mit Auto durchfahr’n 
un dir die Tiere bekucken. Die laufen da 
frei rum.> 
Gesacht, getan. Die fahr’n los un kommen 
auch zügig durch. In Stuckenbrock ange-
kommen, kaufen se sich erstmal die Tickets 
un dann auch noch ’n bissken Futter für die 
Tiere. So ne Art Trockenfutter oder so. 
Sie fahr‘n auch rein, un alles klappt auch 
ganz gut. 
„Ich war da auch schon mal“, sach ich, „is 
für die Kinder ne super Sache. Nur darfse in 
den Affenkäfig nich reinfahr‘n, sons hasse 
bald keine Leisten un keine Scheibenwi-
scher mehr am Auto.“ 
„Jedenfalls“, erzählt Jupp weiter, „kommen 
se irgendwann auch in’t Elefantengehege. 
Die Elefanten wissen genau, watt los is, un  

betteln um Futter. Einer von den Blagen 
dreht die Scheibe runter, der Elefant kommt 
mit seinem Rüssel rein un frisst. Irgend-
wann wollen se auch weiter un mein 
Schwager sacht:< Dreh ganz langsam die 
Scheibe wieder hoch, dann zieht der Elefant 
sein‘n Rüssel wohl zurück. Datt macht, ich 
glaub Uwe wart, auch. Aber wohl ’n biss-
ken zu schnell.  
„Un watt is dann passiert?“, frach ich Jupp. 
„Ja pass auf!“, sacht der, „der Elefant er-
schreckt sich, zieht den Rüssel zurück un 
knallt ihn auf’t Autodach. Mein Schwager 
is ganz irritiert von dem Knall, erschreckt 
sich auch un gibt vor lauter Schreck Gas. 
Da steht aber ein anderer Elefant vor ihm. 
Dem fährt er in die Hacken un der tritt nach 
hinten aus, klar.“ 
„Ach du Scheiße!“, sach ich so. 
„Datt machse wohl sagen, aber datt ist noch 
nich alles“, sacht Jupp. „Vorne is der ganze 
Wagen kaputt. Datt neue Auto, is noch gar 
nich so alt. Mein Schwager hat die Schnau-
ze voll. Der will nur noch raus aus der Höl-
le. Un als se draußen sind, sacht er: „<Jetz 
brauch ich erst mal ’n Schaps. Datt hälse ja 
sons nich aus.> Also gehen se in datt Safari-
Restaurant. Datt is auch da im Park und 
trinken sich einen.“ 
„Die Kinder auch?“, frach ich Jupp. 
„Die nich, aber mein Schwager dafür drei. 
<Wir  fahr‘n jetz nach Hause>, sacht mein 
Schwager, ich halt datt hier nich mehr aus. 
Der Sonntag is im A….> 
Datt tun se auch. Un watt meinse? Auf de 
Autobahn is grade ’n Unfall passiert, un 
mein Schwager muss stoppen. Direkt vor 
ihm war datt.“ 
„Pech genuch“, sach ich so, „aber wenn et 
mal kommt, dann auch knüppeldick.“ 
„Datt kannse woh sagen“, sacht Jupp, „aber 
datt ist noch nich alles. Die Polizei kommt, 
die Beamten steigen aus un kucken sich  

 
  



 
 

Und ich sach noch... 
Fortsetzung 

alles an. Dann kommen se zu meinem 
Schwager, kucken sich datt Auto auch 
an. Oben alles kaputt, vorne dattselbe. 
Un dann sagen se: < Wer auffährt hat 
Schuld.> 
<Wie Schuld?>, sacht mein Schwager, 
<Ich hab damit nix zu tun.> 
<Und wie erklären Sie sich die Beulen 
an ihrem Auto?>, fracht der Polizist. 
<Da hat ein Elefant gegen getreten>, 
sacht mein Schwager. 
<Ein Elefant>, wiederholt der Polizist. 
Un sacht: <Haben sie etwas getrun-
ken?> Un dann riecht er auch noch die 
Fahne von mein’n Schwager. <Steigen 
sie mal aus!>, sacht der dann. Kanns dir 
ja vorstellen. Er musste blasen un hatte 
natürlich genuch drin. 
Ich sach dir, alles war natürlich in heller 
Aufregung. Mein Schwager durfte nich 
mehr weiter fahren, war sein‘n Führer-
schein los un hat zudem noch ne Anzei-
ge gekricht.“ 
„Datt war dann ja wohl kein so guter 
Sonntag“, sach ich so. „Aber da kannse 
mal seh’n watt so alles passieren kann.“ 
„Genau“, sacht Jupp, watt so alles pas-
sieren kann, wenn sonntags keine Spiele 
sind. 
„Datt machs wohl sagen“, sacht ich so, 
„un jetz hoffen wir mal, datt alles besser 
wird.“. 
 

Friedhelm Triphaus 
 
 

 

 
 

 
 

************************************* 

 
(ft) Was Zerstörungswut anrichten kann, er-
fuhr die SG Anfang Juli. Da hatten unbekann-
te Täter einen schweren Gullydeckel auf dem 
Gelände der Netgo-Arena abgenommen und 
damit versucht, in den „gelben Salon“ zu 
gelangen. Das gelang ihnen erst nach mehre-
ren Versuchen. Die Scheiben wurden einged-
rückt und so war der Zugang frei. „Die Schei-
ben gingen nicht kaputt, aber sie fielen aus 
dem Rahmen“, erkannte Heiner Triphaus.  
Natürlich wurde sofort die Polizei benachrich-
tigt. Diese fing auch gleich mit der Spurensu-
che an. Ob ihre Bemühungen allerdings er-
folgreich sein werden, muss man abwarten. 
„Das ist eine Unverschämtheit echauffierte 
sich Manni Körntgen, der als einer der Ersten 
am Tatort war. „Denn gestohlen wurde wohl 
auch nichts“, fügte Alfons Bußkönning hinzu. 
Daher muss man wohl davon ausgehen, dass 
sich wirklich um reine Zerstörungslust han-
delt. Bleibt nur zu hoffen, dass die Polizei bei 
ihren Recherchen fündig wird und der oder die 
Täter für den angerichteten Schaden in Reg-
ress genommen werden können. 

 
  



 

SG – kurz notiert 
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Wir wissen überhaupt nicht, wann und wie es weitergehen soll“, zeigte sich Margret 
Braun Mitte Juni verunsichert über den weiteren Verlauf des aktiven Sports in der Net-
go-Arena. 
************************************************************************ 

„Wir mussten schon ein neues Feld anbauen, um die Ausbildungsplatzangebote an der 
Wand unterzubringen“, freute sich Alfons Bußkönning. 
************************************************************************ 

„Die Übungen in der Rückenlage tun mir besonders gut“, freute sich Bernd Krause 
über die Übungseinheit am Dienstag. 
*********************************************************************** 

„Norbert hatte über 120 Namen auf seinem Zettel stehen“, freute ich Manfred Körnt-
gen über die üppige Anzahl der Zuschauer beim ersten Freundschaftsspiel der 1. Mann-
schaft nach der Coronapause. 
*********************************************************************** 

„So ist das eben: Wir haben in der zweiten Halbzeit die Chancen zum Sieg gehabt, aber 
eben nicht getroffen. Und dann verlierst du so ein Spiel“, trauerte Betreuer Rudi Suchy 
den vergebenen Chancen der 1. Mannschaft bei ihrer 1:2-Niederlage in Dingden nach.  
*********************************************************************** 

„Es ist auch eine Prestige-Frage“, freute Daniel Kuhlmann nach dem Abpfiff eines 
Vorbereitungsspiels der II. Mannschaft gegen den klassenhöheren Bezirksligisten RC 
Borken-Hoxfeld, das mit 2:1 für sein Team endete. 
*********************************************************************** 
 
 

 

  



 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  



 


